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2.3.3.2. Die Bestimmung des Vtehrheitswertes des gesamten 

Untercuchunnseroebnisses

Ein Beweis kommt nicht dadurch zustande, daß eine bestimmte 
Anzahl von Beweisgründen mehr oder weniger willkürlich zusammen* 
getragen wird oder gar eine quantitative Anhäufung wahrschein
lich wahrer Einzelinformatiop.cn erfolgt. Diese allgemein für 
jeden Beweis geltende Erkenntnis hat besondere Bedeutung für 
den Beweis der Wahrheit des gesamten Untersuchungsergebnisses
in dem vom Gesetz und durch politisch-operative Erfordernisao3bestimmten Grenzen. ' Es darf nicht die Forderung erhoben wer
den, daß der Wahrheitswert jedes einzelnen Untersuchungser
gebnisses , jeder einzelnen Zeugenaussage, jeder Bcschuldigten- 
Gussage usiv, zuerst mit Gewißheit bestimmt sein muß, bevor 
der Beweis Geführt werden kann, daß ernte Untersuchunqs-
erqobnis wahr ist. Häufig läßt s itmÄLet*8'' V7s h r h e i t sive r t einer 
Einzolaussage gar nicht isoliert votT ihren objektiven Existenz- 
bedinqungen bestimmen, 3l-ä£L.nur in seinem logischen Zusammen-% W' ’• ~hang mit dem aufztdcl^^'fc'lHSeschohen• Da .das reale Geschehen 
jedoch der Vergangenheit ongehert und deshalb eis Wahrheits- 
kritoriun nichir zur^ Verfüctunc steht, ist es er forderlich. 
ein wirklichkeilsnetreues Abbild desselben herzustellcn, Diese 
Funktion hat im Beweisprozeß dos bereits im Zusammenhang mit 
der Bestimmung des Gegenstands der Beweisführung begründete 
Rekonstruktionsbild über die Straftat und ihre Zusammenhänge/ 
das der Untersuchungsführer zunächst als gedankliches Produkt 
und dann schriftlich im Untersuchungsplan als seine vorläufige 
Bewertung und Verarbeitung der vorhandenen Daten und seiner 
mehr oder weniger begründeten Vorstellungen fixiert.
Dieses am Anfang der Untersuchung geschaffene vorläufige 
Rekonstruktionsbild hat für den Verlauf des Beweisführungs
prozesses ericntierendc Bedeutung in zwei dialektisch ver
knüpften Haupt riehtunoon .

1 Die Forderung dos Beweisens des gesamten Untorsuchungsar- 
gebnisses bezieht sich im folgenden stets auf das so be
grenzte Untersuchungsergebnis


